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„Das akademische Deutschland“ ist nach wie vor eines der wesentlichen
Nachschlagwerke, wenn es um die Hochschul- und Studentengeschichte geht. Aus
diesem Grunde und zwecks der Möglichkeit der Verschaffung eines raschen
Überblicks über seinen Inhalt wurde dieser nachfolgend erfaßt.

MICHAEL DOEBERL, OTTO SCHEEL, WILHELM SCHLINK, HANS SPERL, EDUARD
SPRANGER, HANS BITTER, PAUL FRANK (Hg.): Das akademische Deutschland,
4 Bde. und ein Registerband, dieser bearb. v. ALFRED BIENENGRÄBER, Berlin
1930–1931.

Bd. 1: Die deutschen Hochschulen in ihrer Geschichte, Berlin 1930.
Bd. 2: Die deutschen Hochschulen und ihre akademischen Bürger, Berlin 1931.
Bd. 3: Die deutschen Hochschulen in ihren Beziehungen zur Gegenwartskultur, Berlin

1930.
Bd. 4: Die Wappen der deutschen Korporationen des In- und Auslandes, mit einem

Vorwort von FRIEDRICH FRHR. VON GAISBERG-SCHÖCKINGEN, Berlin 1931.

Unter Sammlern von Studentika und auf Auktionen sind besonders der zweite und der
vierte Band besonders beliebt und gesucht. Ersichtlich ist dies auch daran, daß
letzterer 1993 in einem Nachdruck vorgelegt wurde,* der mittlerweile selbst zum
Sammelobjekt wurde.

Bd. 1: Die deutschen Hochschulen in ihrer Geschichte, Berlin 1930.
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* Hubert Kampik, Studentische Antiquitäten, München 1993 [Auktionskatalog].
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